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Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur eclit mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

| Union Assurance Society London
| (London Union)
| Gegründet 1714. In der Schweiz tätig seit 1857.

Lcbcnsversichcruugs-Gescllschaft I. Ranges.
S, Äusserst liberale und klare Yersicherungsbedingungen. Unentgeltlich

i Übernahme des Kriegsrisikos für Schweiz. Wehrmännor. Bedeutender Antea

J am Geschäftsgewinn. Grösste Coulanz nnd Sicherheit. Jede gewünschte
E Auskunft erteilen _'S Die Direktion fiir die Schweiz

?<§, /hmrfes^asse, Bern
JÜ und Herr Jakob Zwicki, Inspektor in Herisau.
J« Tüchtige Agenten werden gesucht.

Spezialität für gute
Schreib- und Zeichenwaren

Verstellbare Klapp-Pulte u. -Tische
für Erwachsene und Kinder.

Aktenschränke, amerikanische Schreib-
Pulte mit Rolljalousie.

jjgy Eigenes rauchfreies "VC3

Tiefbrandatelier
Hübsche Beschäftigungen^

zum Malen, Gravieren und Schnitzen.

Gebrüder Scholl
Fraumiinzterstrasse 8, Zürich

3

Fabrik-Niederlage der Ohocoladen von

X-iind-t <3c SpnärLgll, Ziö-ricli.

ComditöTOi Sprttngli
0UF* ana Paradeplatz. 72MH

Handlung.

1 r ugano * Institut für junge Mädchen. —....—

L Sorg«-«, M—f-f^Beste Referenzen von Eltern. Fr. 1W. «. nenui uuu

kein, mill!, nkàl,

Hneàîmiìk ì)6L^s 36Îkv 5iu' ^îii'^en,
rsiusu ?siut, gsgou Lommsrsprosssir
unà dis lluutunrsiniglcsltoll.

1>lur eàt init cksr Lâut/.iui»iìs:

2v?ei Lerxoiâlliivr.

ß lluwil ^Mirâv 8»àt^ lMiàn
Z (I^onàsri Ilriiov)
H dsgrûuâst 1714. 1» clsr Lâ,và tätig ssit 1857.

Iivbk»8vei'8Ìetil;iM88 ^^e!l8klislt I. lìuuM.
Z. lusssrst liksrdo uid klare Veislàsruugsdoàiuguugsu. Husutgsltlie'
Z Üksruakme clss Llrisgsrisikos kur sàà >Vetu-màor. Lsâeutsuàsr àà
Z â dsselmktsgv'viuu. drösste Lorà? uuà Lielrorlmlt. loâs gs^uuselrts
ê ààunkt ertsileu „.. ^^ vie Direction kür âie Soàv?ei2

?6, ànckesAK^se, vorn
H uuà Herr Fs-Irov 2«rivki, lusxsktor in verisàu.
H 1>jìàtîK?« < - - -

Zpsàlitîlt Kir guts
8o!i>kib- unc! ?eiàn«ai-kn
Vsrstâars I^ls.xx-l'ults u. -?isàe

kür IZiuvaekssue uuà Xiuàer.

Aktenscki ànke, ameriksnisolis 8vkre!d-
1>ulte mit kolljaiousie.

IZigsuss raueükrsiss

lieskranàteliei'
llübsolis lZsselräktigungeu

num Uden, dravisrsa unà LàuàsQ.

lBeI»ûlìei
?ràniniili«>ivrstrg.ssv S, 2üriod

Z

?s.1)à-I1isàsr1s.ss àsr Lîtr0Oo1s.âsn vorr

^«»ÂRàrSR Kp?N»UU
DAW^» s.irr ?s>rs.àsx>1sà. "MW

7!^n6Iuns.

l s uî?imo ^ InMìuî tüi MNKV Uîûìdîivil. - —

Reste Rsksrenrä vsu Llteru. rr. Ur. «-



flx<Hrod'$ Hcpbir
loirb «oit mebijinifdjcn STutoritfitcu bcr
®d)loctj beftetiä empfohlen für alte

einer fccffcrit ©tnähtung unb Sïrnft»
crpfputg bebiirfttgen ^erfonen,

befoitber« für ORageit- itttb Sungenlrrtttfe,
®Iei(^fürbtißC, in ber ©cucfuitgfSfietiobe uad)
fi|toeren, ofuten ftratitljfttert, Dfierntionen
unb JföodjenBeftcn.

©utadjten ber Herren tprofefforen nitb
Sterjte über bie guten SRefuttate, bie mit
Styetrob« Rcfitjir in bett Spitälern ittib tu
ber ifkiBatprapä erjielt tuorben, finb in
einem ißrofpefte, ber gratis unb fraitïo be*

jogeu tuerbett fantt, niebergetegt.
3ur Rottfrotte ber Sörpergeioidjtääu*

nannte tuäljrcub ber Rur ftcfjt unfern Runbeit
eine genaue Sfflaage jur Slerfügung.

n. Jlxelrod $ ßie.,
Schweizerische KephiKHnstalt

3iiri(h, Siitiniftrafje 33

jtelepljou 2375 £clcpf)0it 2375

Spezialität
in

kräftigen und feinschmeckenden'

In Pulverform.
Rascheste Zubereitung.

Grands

magasins S. A.Jelmoli
Zürich

Grösstes Sortimeutshaus der Schweiz
<//> 0«/ U<?r-

grafts »«flf /rawew irenfe«.

Grands

magasins Jelmoli S. A.

Wir offerieren zu Original-Fabrikpreisen:
Photogr. Apparate (Görz, Wünsche, Krügener etc.).
Feldstecher (Görz, Zeiss, Schütz etc.).
Aneroid-Barometer, Höhenmesser, Schrittzähler.

Prachtkataloge zu Diensten. Auswahlsendungen, Um-
tausch und auf Wunsch bequeme, monatliche Teilzahlungen.

Fabrik-Depot optischer Instrumente
A. MEYER & Cc., Bahnhofstrasse 52, Zürich-

Melrod's I^epdlr
wird von medizinischen Autoritäten der
Schweiz bestens empfohlen für alle

einer bessern Ernährung und Kraft-
crhöhung bedürftigen Personen,

besonders für Magen- und Lungenkranke,
Bleichsüchtige, in der Gcncsungsperiodc nach
schweren, akuten Krankheiten, Operationen
und Wochenbetten.

Gutachten der Herren Professoren und
Aerzte über die guten Resultate, die mit
Axelrods Képhir in den Spitälern und in
der Privatpraxis erzielt worden, sind in
einem Prospekte, der gratis und franko be-

zogen werden kann, niedergelegt.
Zur Kontrolle der Körpergewichtszu-

nähme während der Kur steht unsern Kunden
eine genaue Waage zur Verfügung.

N. àlrotl 5 Lie.,
Scvwelsekiscde HepvlkUnsialt

Zürich, Rämistraße 33

Telephon 237S Telephon 237S

ill
ki-àftigen uni! ssinsokmvokonlîon

Irr ?rrlvsrkc>rrrr.

Kl'SNllS

MSg38IN8 8. ü.

Grösstes Lortimeiàliiìlls àer

Ve/'/aKFe« ««sez-e à a«/ Ve/*-

««c/ /«a«eo ^»^eFa«asf lve/'ase«.

Ki'anl!8

mags8in8 8. /ì.

Wir otkoriorou ?.« OriNillnl-b'nbriüprvissn:
?Not0Ar. áppa.rs.tv (kör?, Wniwoin,, Krii^vuvr "to.).
?v1âstvvlisr (Oiliv., Avion, Lolnit/, etc.).
7ì.ireroicl-llnroirreter, llöüeiruak«»sr, Lolriittsâbler.

?rnol>tàtiìl()r?g xn Öisnstvn. ^norvniilsvnclniigon, llnr
tirnsvd nnrt nnkWunovil bvguemo, monstliobe Toitünblungon.

k^Äbiik-lZspob optisoiisn Insbrumsnbs
H <?o., S»ltQkokstrs.sss 62, 2üriod



BASLER
Feuer-Versicherungs-Geseilschaft

Versicherung von Mobiliar, Waren und Maschinen zu billigsten Prä-
Ollen. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,

ebenso der Beschädigungen durch Vernässen etc.

Generalagentnr Zürich: A. Sattiker, Theaterstrasse 14.

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt in Zlrieh n. Basel.

3% Vo Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestelltauf den Namen oder

den Inhaber;
Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-

Vergütung bis auf Weiteres 3'/s °/o netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

^Halbjahr5kur5eiKirsev.ioo,l5u.5o3a§en^

Beginn der

Kurse :

6. Januar

17. April
8. Juli

3. November

St. Galler-Stickereien
geeignet zu

Braut- u. Kinderausatattungen
empfiehlt in reicher, schöner Aus-
wähl zu Fabrikpreisen, weil direkter
Versand an Private (Musterkollektion
zur Einsicht). Eigene Fabrikation.

Frau Scherrer-Raymann.
St. Gallen, Geltenwilenstrasse 21.

S. Gyr, Buchbinderei, Zürich I

Sihlstrasse 16, im alten Seidenhof

SchreibbUcher, Musterkarten etc., Zeitschriften-Einbände etc.

Lager und Extra-Anfertigung von getriebenen und geschnittenen

— feue»'-VCr5iek6pung8-k68e!l8eîiâft —
Vvrsiàernnx von Mobiliar, 'W»rev unà N»»okinvn su bU1lF8tvn ?rà-
mlvn. VerAntnn^ »Uer Làâàen inlolßv ?euer, Llits nnà Lxxlosion,
V»»VU80 àsr LvsvdîìâiFall?«» àrà Vvr»»88vn vtv.

KkllkrÄäKöM M!ed: â. ZAttiksr, Idsâtkrstrâsse

l'NQNk'IiON 1605.

î^vdvvi». kre<Ià»à>t l» Mrià ». k»8vl.

Z ^ °/° îîdîîgâtivNSN, 3 oàer 5 Fàs test, »nsAestellt »ni àen Hxinen oàvr

6en lokaler;
8pàn!agen bei unseiî vepositonbaseS ^exen àì^à, 2ê

VerAntnnA ì»ik> snl Leiters» T^/o^/o neito, RiiàsalllnuA ì>i»

?à. 1000 xei Non»t yìins ûûnàÎKUNA nnà olino Ânsveàst;
LtablliSMMSI': VoriniewnA von golirxnkMoksrn Sll ?riv»to tur àk-

1>ev»IirnnA von ^Vörtsacliön z

Aufbvnàung unîi Vsnivslîung von Vikrîpapisl-vN) Ver-niànA von

LaxitalanlAAvn^ Ksiliivsvìissl etc.

^8sIbMrskurse>iûir5sv.ii!0,iSu>soàà§kn^

Lsßinn àoi'

Ivniso:
6. ànnîU'
17. L.pril

8. Inli
3. ^ovsindei'

8t. lxiiIIor-8ti(;Iíoioioii
ASSÎAllSt M

Srà- u. icinâers.ns»t»ttnnxen
ompksklt in isielìsr, sàônsr às-
viM /.n?aì)i-i^prvisoll, veil àslcter
Vsrsànà -ìlll'iivîìts (Nustsrkvllàiou
2nr Wnsiât). DiZens ^nlnilûìtion.

?rnn Svàvrrer-Ha.^ing.nn.
81. Oallvn, dsltsnvilonstrâs 21.

- 8. 8^, kuekbînàei, ?Üi'ie^ I

Sikistrnsss 16, im altem Sslcisnlios

8vbi-kibkUvkki-, IVIuetàà eîo., leitsvbàn-^inbânlie eto.

l.sge>- unâ ext,-» Kniki-ìigung von geti-iebenen unîi gesoiinittenon



Ergänzung der täglichen Nahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hömels Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

2VacÄ«feÄen,<i emigre àVztfo'çAe öwtocAtön, «otm'i dh'es der JescAran&fe
Äawm gestattet;

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem Er-
folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greife. Ich erachte^ es als ein „Specificum" bei allen Schwächezuständen im
Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechender
Gewichtszunahme. — Ich hin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen,niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen." (Dr. med. L. Blum, Krasna, Mähren.)Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynaekoiogie
m dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt:

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Constitutionsanomalie
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten darf
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch-
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen
gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragenwurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und
rasches Ermüden verschwunden."

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao g®"
mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel'e Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

trgânnmg à tâglielien ^islirung

mittelst irlsillor ^lllllltitStSll von

D?. gWMj'8 àMoD
dsvirlrt dsi

ltinànjelien/ìltere wietrwaàenen
svknoils Appvtànakimk, i-asotik ttebung à köi-pei-Iiokvn Kà,

Ltài'lîung lies Kv8amt-lìlvi'vsn8X8tem8.

sàîAS Aîàeàn, «oîosìt à» à»'
Kaum Fsstatteê.'

„ll-lomstogsll Hommgl veroràlls doi'vits seit 6 ^àgll, immer mit dsstsm Lr-
wigs, «o àsss ied in Assigllstsll l'AIsn stets mit grösstem VertrsllSll -?u âsmssldsll
greife. lek eraekte^ es 8.1s ein „8peeiüeuln" liei allen Zeli^väekesustänäen iin
l^inäesalter, gleiekgültig od priinärer oder seenndärer l^satur, innner konnte ick
sedon nsed eillsr ^Voede eins gmm enorme Ltsigung <los Appetits dovststiersll, ä->,m
tVvivdsll àsr klssssll (Zissiodtslsrdo, i<r-!.ltigii,.g 6sr àsdulstllr mit elltsxrsedsllàer
(lsviodts^llllsdme. — là dill krod, ein Glitte! -zu desit^so, iveiedss, ied d-lim sagen,nieinals lin 8tieke lässt und v^erde iek auek stets in ineiner lîdnderpraxis dieses
Nittsi snàsrell lüsenpräparstsn voiàedeià (Dr. meà. KIum, Krasna, Niìdrsn.)Herr ?rol. Lsbkarà, Lerlin, ânssert sied ill Veit's ll-mäduek àsr (l^llsedologis
m àem voll idm rsàigiertsu àsodllitte iider „lVmenoirdoe" ivie lolgt:

„Ossjenigs Nittel, vrslodss sied sm dosten gegen àisss tlonstitutionssnomaiis
bsviidrt dkt, ààs lZissn, ist glsiedîigitig sued ciss deste Ltârdnngsmittel dei àer
àured Sisilldsnedt dervorgerntensn A.menorrdoe. AIs eines ilei" wirdssmsten llsrivokl liss üommelsoke üaemstogen sngsseken werlien."

„dlit dssonàerom Vergnügen dann ied deriedtsn, àss Dr. meà> IlommvI's
llsemawgen sied g-lim vornügliod dsvädrts. led ivsnästs es ill einem ?->.!! dood-
gradiger öl^ensnelit an, ^vo vollständige Appetitlosigkeit, ^'a geradezu ^Vider>villen
gegen ^ede Lpeise vorkanden ^var und ^vo sellist Hisen-^^rssn^vässer nielit vertragenwurden, »lvion naok tier ersten flaeväe erwaokte der Appetit und naok 3 Wootien
«SI- sovvodl blüdenllks Ausseken eingetreten, sis sued tteráiopfgn, Atemnot unll
rssvnes ^rmnilen vsrsàllnllen.^

(vr. msä. drnst 8vdliekting, vistridtsmmt, Lggeesllvi'f, Ltsiormsrd.)

DOT' /
^Vsàor ill rillöll, Hood ill rulverlorill, llvvdi Illlt Os.và0 Av-

Illisellt, sollàvrll nur ill ?1ssed«ll mit eingeprägtem dlsmen ist Nr.
Soininsl's Nusrnutoxon eekt.

Vsioolaz^ K: (Zo., Mrià.
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